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Winkelmessung im allgemeinen bequemer auszuführen ist als die 
Streckenmessung, so daß man diese zunächst nur dann anwenden wird, 
wenn es sich um kleinere Strecken handelt. Bei Punktbestimmungen 
für die Zwecke einer topographischen Aufnahme kommen im allgemeinen 
nur solche Verfahren in Frage, bei denen ausschließlich Winkel gemessen 
werden; man bezeichnet diese Verfahren auch als trigonometrische 
Punktbestimmung oder Punkteinschneiden oder Kleintriangulation. 

Mißt man zur Festlegung von Neupunkten so viele Winkel als zur 
eindeutigen Festlegung nötig sind, so heißt dies eine einfache Punkt- 
bestimmung; werden mehr Winkel gemessen als unbedingt notwendig 
sind, so hat man eine mehrfache Punktbestimmung oder eine 
Punktbestimmung mit überschüssigen Beobachtungen. Führt man über- 
schüssige Beobachtungen aus, so kann man die infolge der unvermeid- 
lichen Messungsfehler auftretenden Widersprüche einer Ausgleichung 
unterwerfen, oder man benutzt die überschüssigen Beobachtungen nur 
zum Schutz gegen grobe Fehler. Bei der Bestimmung von Punkten als 
Grundlage für eine topographische Aufnahme führt man, wie allgemein, 
wenn irgend möglich überschüssige Messungen aus; man benutzt sie 
aber im allgemeinen nur zur Aufdeckung von Versehen bei der Mes- 
sung. Im folgenden ist deshalb nur von der einfachen Punktbestim- 
mung die Rede. 

Bei der trigonometrischen Punktbestimmung oder der 
Punktbestimmung durch Einschneiden kann man die erforder- 
lichen Winkel entweder in Festpunkten oder im Neupunkt messen; im 
ersten Fall ist durch den gemessenen Winkel eine Gerade, im zweiten 
Fall ein Kreis bestimmt. Durch einen in einem Festpunkt gemessenen 
Winkel wird ein Neupunkt ‚vorwärts eingeschnitten‘; durch einen im 
Neupunkt gemessenen Winkel wird dieser „rückwärts eingeschnitten‘“. 
Ein Punkt kann demnach durch zwei Vorwärtseinschnitte, durch zwei 

Rückwärtseinschnitte oder durch einen Vorwärts- und einen Rück- 
wärtseinschnitt bestimmt sein. 

a) In ihrer allgemeinsten Form lautet die Aufgabe der Punkt- 
bestimmung durch zwei Vorwärtseinschnitte folgendermaßen: 
Gegeben sind die Festpunkte A, A’, B und 
B' (Abb. 90) durch ihre Koordinaten (x, ya), Z' 
(%a', Ya’), (2, y) und (29’, yp'); gemessen ! 
wurden in A und B die beiden Winkel / 
A’AP=« und B’BP=ß. Gesucht sind es 
die Koordinaten (x, y) von P. “= 

Die Ermittlung von x und y kann auf A 
verschiedene Arten durchgeführt werden; 

löst man die Aufgabe graphisch-nume- Da B' 
risch, so ergibt sich das folgende Ver- BR 
fahren!: . 

X a Abb. 90. Punktbestimmung durch 
&) Man zeichnet die Festpunkte A, A’, B zwei Vorwärtseinschnitte. 

= Die rein rechnerischen Lösungen dieser und der folgenden Aufgaben findet 
man am besten bei Hammer, E.: Lehr- und Handbuch der ebenen und sphärischen 
Trigonometrie. 
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